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eiiir. H fini Im Hof in Horgen
(Zürichsee)

Hertser»©! # Gegründet 1728 4» Riemenfabrik sois «

Alt bewährte *«*5?^S mitii JHmin mit Eichen-
Sa Qualität J1 81PI 16III60 Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

öuabrgtmeter -fpalt auf 11 Sfleter f?öf)e. ®ie ®ecte, in
©laSmalereien gehalten, toei ft — in bie oetfcfjiebenen
gelber eingefügt — 180 ©lühlampen auf; fetjr reijoolle
SHebailtonS, ©jenen auS bem Sanbleben oorftellenb, im
SSatteauftil, fdjmücten baS DbgeftmS ; es finb Arbeiten
non SJtaler ©Rottet. $ie ©clatter befhtben, fidt) in ber
$alle. Sltalereien non gereiro, (Senf, Sanbroirtfctfaft,
Äletngeroerbe, 9!îitct)inbuftrie, fctjmücten baS Treppenhaus,
gm erfien ©tocî ift u. a. ber große ©ihungSfaal mit
prächtiger Äaffettenbede, melier non ber 9Jtöbelinbuftrie=
gefettfcljaft in 33etn auSgeftattet tourbe. ©in ©emälbe
oou g. Steinten nimmt eine SBanb ein. Tie @inrict)tungen
im ©chatsgeroölbe rühren non girfjet in ißariS ber : bie
Tiefe ber ißanjertüren beträgt 28 cm. Außerbem beftn*
ben fic£) in ber 93anf 3 SSoftroicî SSerfdfjlußtüren. Tie
£>erftellungSfofien inbegriffen Anlauf beS früheren „§oteI

flll0cwci»es Bauwesen.
Ter SttttbeSrttt heimtragt bie ©rfteüuug eines uenett

3ott|(iufeö in SBttdjS in unmittelbarer Stühe ber 91h ein*
brüäe, roogegen bann baS jetzige gollt)auS nach beffetv
Umbau ebenfalls für Unterbringung non ©renjroächtern
oerroenbet mürbe, gm 33ubget non 1908 ift tjiefür ein
Sîrebit non gr. 67,000 auSgefefet.

Umbau beS „töcruerhofeS" in Sem. graifctfen ben

©igentümern beS „13ertterhofeS" nnb bem SunbeSrat ift
nun eine Serftänbigung in beut ©ittne erjielt roorben,
baß letjterer feine Saueinfpradtje jurüctjiet)t, mäfjrenb
erftere mit ben giügelbauten nom ißarterre an um nolle
brei Sfteter jurüctgetien. ®S bebeutet bieS für bie Herren
.traft ©ohne allerbingS eine ©inbuße non nunmehr inS
gefamt 32 Seiten gegenüber bem urfprünglic^en Stielte
unb ben Serjicljt auf eine fd^öne einheitliche güffabe.
Stilein bie Herren traft haben eS norgejogen, au<| biefeS
große Opfer bent guten tiac£)barlict)en ®erhältni ffe ju
bringen uttb non einem ^ßrojeffe, beffen Ausgang fie
mit aller guoerficljt hätten erroarten bürfen, abjufefjen.
Obfcljon eS fehr ju bebauern ift, baß bie Turchführung
beS urfptünglichen projettes nerunmöglidt)t mürbe, fo
mirb auch in ber netten ©eftaltun g ber ausgebaute
„SSernerbof" eine gierbe ber ïiunbeSftabt fein. ÜSie
ber „93unb" mitteilt, foil ber neue „Sernerffof" 42
Appartements mit töabejimmer ober Toitettenjimmer er*
halten, roaS fcfjon eine fef)r anfeljnlidje AuSgeftaltung
bebeutet. Audi baulich mirb firf) baS neue fpàuS oljne
gmeifel norteiliaft geben. Ta bie gntereffen beS SunbeS*
haufeS in jeber Sejiefjuttg gemährt finb, barf man ftch
rücffjaltloS barüber freuen, baß ber Umbau beS .fpotelS
nun oljne 9Serjögerung erfolgen fann.

Steuer ©taatSbaufbau greiburg. Tie freiburgifclje
©taatSbanl bejietjt am 26. unb 27. Tejentber ihr netteS
Sofal bei ber SMegialtirche ©t. SiifolauS. Ter ju bie*
fem groerfe errichtete SJtonumentalbau, eine ©efamtfläche
non 1000 SJÎeter einnehmenb, ftetjt nunmehr ba als eine
ber architeftonifdhen gierben greiburgS. ®ent leitenben
Architet'ten |>ertn Bertling tarn bie fct)roere Aufgabe ju,
einen feiner Umgebung bem l'unftgefchichtliüjen, hifto*
rifchen ternpunfte greiburgS, angepaßten 9teitbau ju er*
ftellen; bie Aufgabe ift felfr glüdf(irf) gelöft roorben. S)aS
neue ©taatsbanlgebäube roeift in feiner Außenarchiteltur
ben grührenaiffanceftil auf. gmei ©anbfteinfigurett,
Sanbroirtfchaft uttb gnbuftrie barftellenb, finb an ber
gaffabe angebracht, ©ie finb, ebenfo toie alle ©tufp«
turen ber gaffabett, non .öerrn 9Jioutlet, greiburg, her*
geftetlt roorben. gutn Sau nermanbt mürben Silarmor
(©otfel), Kallftein. (©rbgefdhoß), im übrigen ©anbftein.
®ie gnnenbeloration ift äußerft gefchmactoon unb lujuriöS.
®ie große ^»aüe mit Oberlicht im ©rbgefdhoß hat 150

Spezial-Geschüft |\f ^,in Maschinen und Werkzeugen |l^ ^ für Spengler, Schlosser end Installateure f)
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einr üni im nok in norgen
t^Äricbsee)
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be^âiirte âAâàâ âfMiM« â mn» mit dicken-
ia Qualität ^W MWMA GWADUVVW lZruben^erbunZ

^înTÍZe (ìerderei mît kiemenkabrik in tîvrzen.

Quadrqtmeter Halt auf 11 Meter Höhe. Die Decke, in
Glasmalereien gehalten, weist — in die verschiedenen
Felder eingefügt — 180 Glühlampen auf; sehr reizvolle
Medaillons, Szenen aus dem Landleben vorstellend, im
Watteaustil, schmücken das Obgesims; es sind Arbeiten
von Maler Chollet. Die Schalter befinden, sich in der
Halle. Malereien von Fereiro, Genf, Landwirtschaft,
Kleingewerbe, Milchindustrie, schmücken das Treppenhaus.
Im ersten Stock ist u. a. der große Sitzungssaal mit
prächtiger Kassettendecke, welcher von der Möbelindustrie-
gesellschaft in Bern ausgestattet wurde. Ein Gemälde
von I. Reichten nimmt eine Wand ein. Die Einrichtungen
im Schatzgewölbe rühren von Fichet in Paris her: die
Dicke der Panzertüren beträgt 28 em. Außerdem befin-
den sich in der Bank 3 Bostwick Verschlußtüren. Die
Herstellungskosten inbegriffen Ankauf des früheren „Hotel

Allgemein« LiMMZêN.
Der Bundesrat beantragt die Erstellung eines neuen

Zollhauses in Buchs in unmittelbarer Nähe der Rhein-
brücke, wogegen dann das jetzige Zollhaus nach dessen
Umbau ebenfalls für Unterbringung von Grenzwächtern
verwendet würde. Im Budget von 1908 ist hiefür ein
Kredit von Fr. 67,000 ausgesetzt.

Umbau des „Bernerhofes" in Bern. Zwischen den

Eigentümern des „Bernerhofes" und dem Bundesrat ist
nun eine Verständigung in dem Sinne erzielt worden,
daß letzterer seine Baueinsprache zurückzieht, während
erstere mit den Flügelbauten vom Parterre an um volle
drei Meter zurückgehen. Es bedeutet dies für die Herren
Kraft Söhne allerdings eine Einbuße von nunmehr ins'
gesamt 32 Betten gegenüber dem ursprünglichen Projekte
und den Verzicht auf eine schöne einheitliche Fassade.
Allein die Herren Kraft haben es vorgezogen, auch dieses
große Opfer dem guten nachbarlichen Verhältnisse zu
bringen und von einem Prozesse, dessen Ausgang sie

mit aller Zuversicht hätten erwarten dürfen, abzusehen.
Obschon es sehr zu bedauern ist, daß die Durchführung
des ursprünglichen Projektes verunmöglicht wurde, so

wird auch in der neuen Gestaltung der ausgebaute
„Bernerhof" eine Zierde der Bundesstadt sein. Wie
der „Bund" mitteilt, soll der neue „Bernerhof" 42
Appartements mit Badezimmer oder Toilettenzimmer er-
halten, was schon eine sehr ansehnliche Ausgestaltung
bedeutet. Auch baulich wird sich das neue Haus ohne
Zweifel vorteilhast geben. Da die Interessen des Bundes-
Hauses in jeder Beziehung gewahrt sind, darf man sich
rückhaltlos darüber freuen, daß der Umbau des Hotels
nun ohne Verzögerung erfolgen kann,

Neuer Staatsbankba» Freiburg. Die sreiburgische
Staatsbank bezieht am 26. und 27, Dezember ihr neues
Lokal bei der Kollegialkirche St. Nikolaus. Der zu die-
sen, Zwecke errichtete Monumentalbau, eine Gesamtfläche
von 1000 Meter einnehmend, steht nunmehr da als eine
der architektonischen Zierden Freiburgs. Dem leitenden
Architekten Herrn Hertling kam die schwere Aufgabe zu,
einen seiner Umgebung dem kunstgeschichtlichen, histo-
rischen Kernpunkte Freiburgs, angepaßten Neubau zu er-
stellen; die Aufgabe ist sehr glücklich gelöst worden. Das
neue Staatsbankgebäude weist in seiner Außenarchitektur
den Frührenaissancestil auf. Zwei Sandsteinfiguren,
Landwirtschaft und Industrie darstellend, sind an der
Fassade angebracht. Sie sind, ebenso wie alle Skulp-
turen der Fassaden, von Herrn Moullet, Freiburg, her-
gestellt worden. Zum Bau verwandt wurden Marmor
(Sockel), Kalkstein, (Erdgeschoß), im übrigen Sandstein.
Die Innendekoration ist äußerst geschmackvoll und luxuriös.
Die große Halle mit Oberlicht im Erdgeschoß hat 150

s ^.in àkàn unll Wkàligkti K

T à KWglse, Zàm iiiilt tlickgltätsM U

6^--- 3560 n l>agvn
>1 mtiàiM twelme» unit lVsàligsn
tielmng game twjMt-k!àIàgôii



^jUnflT. tpanfcro.&tUutig („3Jiei(lerblau"j SUt. 37

bel StXîcrcierS", bal jum Stbbrucß getätigte, fommen auf
gr. 1,100,000 ju fielen.

©cßutßaullmu ©retliugcn (Werner gura). Seiten
©onnerltag ßat bie ©emeinbeoerfammtuug ben ©cßub
ßaulbau nactt ben oortiegenben ißtänen beftnitio be=

fdtjloffen. 21(1 23orroutf für btefe glätte mar bal ©cßub
ßaul in SJÎatterag aulerfeßeti, ein ftotjer 23au, ber aber
aucß im Innern fefjr jmedbientict) aulgebaut ift. ®ie
Sßeißanbtuugen roaren feßr animiert, mal bei einem

ütufroanb non oietteicßt gc. 150,000 rooßl begreiflief) ift.

©tßulßnulbnu ©ießcnßofeu. ©roßbem bie lögtiebrige
SSaufommiffion fleißig ißtel Stmtel mattet, t'onnte bod)
noeß fein ganj paffenber 23auplaß für bal projeftierte
unb ^um bringenben 93ebürfni§ geroorbene ©cßulgebäube
gefunben merben.

©rfptlßnnlünn Staborf. lieber bal SSauprojef't ßiett
tßräfibent fp. fporber im ©emeinnütggen SSereitt an fpanb
ber aufgelegten 5ßtcme ein Referat.

Söautoefcu itt iîujerti.. fpr. 3- 33üßtmann sur ,,9jîoft=
rofe" in Sujern" mitt fein ©tabtiffement bureß @rf'er=

unb S3at!onaulbauten oergrößern unb oerfcßönern taffen.

giir beu -Jleubau eittel ©ßmttaftum! in Stouftans
enthält bal babifetje ©taatlbubget für bal gaßr 1908
eine erfie tHate oon 350,000 DJÎarf.

üer$<bkde«e$.
Ulerfiautfcße gaßfabrtfen St.--®., 3iiritß i"<b Otßeim

felbcit. ®em SSernefjmen nactj proponiert ber ißerroab
tunglrat biefel Unternetjmenl für 1906/07 eine erftmalige
©ioibenbe unb jroar in ber Çotje non 5 ^ßrojent.

35er Slerbatib ber bcutfdjeu -fpolsumfle^gabritanteu
befeßtoß, uaeßbem 31 gabrtfanten ißre ung ge=
geben, eine bebeittenbe ißreilfteigerung oorsuneßmen.

3m ©ägemerf Sfotßentmcß nut gugerfee mürben tester
©age einem §anbtanger brei ginger ber reeßten fpanb
abgefrält. ©er SSebauernlmerte befinbet fteß im ©pttal.

herein baperißßcr ^otjiutereffenten. gn ber ©ißung
bei großen Slulfcßuffel in SUündjen teilte ber tßorfißenbe
©. 33ettmann (Dürnberg) mit, baß ber f'gt. DberforfL
bireftor o. §uber ber Deputation bei SSereiitl gegenüber
ert'tärte, roiber bie SBieberßotung einfeitiger freißänbiger
Vergebungen größerer Dfofjßotjmengen fei Vorforge ge=

troffen; el folte ffetl ber Sßeg ber öffentlichen 9Serftei=

gerung befeßritten merben. ©te gufton ber Vereine bage*
rifeßer fpolsßänbler unb |>otjinbuftrietter mit bem ober=
fränfifeßen fpotsßänbteruereme finbet ttoeß ©cßroierigfeiten,
ba teßterer oertangt, baß oon ben DJHtgtiebern fomoßl
bei großen all aueß bei gefcßäftlfüßrenben Stulfcßuffel
Smet ©rittet au! bett Greifen ber ©ägmerflbefißer ge=

r"~ Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen
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Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Vollgatter «ass <&#

Einfache Gatter ca»

Kreissägen p« äs
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, «a#

Hobelmaschinen
einfach undkombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, aas

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, »a*

Roulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.

Abrichtmaschinen mit runder Messerwelle.
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des Merciers", das zum Abbruch gelangte, kommen auf
Fr. 1,100,000 zu stehen.

Schulhausbau Grellingen (Berner Jura). Letzten
Donnerstag hat die Gemeindeversammlung den Schul-
Hausbau nach den vorliegenden Plänen definitiv be-

schloffen. Als Vorwurf für diese Pläne war das Schul-
Haus in Malleray ausersehen, ein stolzer Bau, der aber
auch im Innern sehr zweckdienlich ausgebaut ist. Die
Verhandlungen waren sehr animiert, was bei einem

Aufwand von vielleicht Fr. 150,000 wohl begreiflich ist.

Schulhausbau Dießcnhofeu. Trotzdem die 15gliedrige
Baukommission fleißig ihres Amtes waltet, konnte doch
noch kein ganz passender Bauplatz für das projektierte
und zum dringenden Bedürfnis gewordene Schulgebäude
gefunden werden.

Schulhausbau Aadorf. Ueber das Bauprojekt hielt
Präsident H. Horber im Gemeinnützigen Verein an Hand
der aufgelegten Pläne ein Referat.

Bauwesen in Lnzer»., Hr. I. Bühlmann zur „Most-
rose" in Luzern" will sein Etablissement durch Erker-
und Balkonausbauten vergrößern und verschönern lassen.

Für den Neuban eines Gymnasiums in Konstanz
enthält das badische Staatsbudget für das Jahr 1908
eine erste Rate von 350,000 Mark.

vmchleàîî.
Mechanische Faßfabriken A.-G., Zürich und Rhein-

selben. Dem Vernehmen nach proponiert der Verwal-
tungsrat dieses Unternehmens für 1900/07 eine erstmalige
Dividende und zwar in der Höhe von 5 Prozent.

Der Verband der deutsche» Holzwolle-Fabrikanten
beschloß, nachdem 31 Fabrikanten ihre Zustimmung ge-
geben, eine bedeutende Preissteigerung vorzunehmen.

Im Sägewerk Lothenbach am Zugersee wurden letzter
Tage einem Handlanger drei Finger der rechten Hand
abgefräst. Der Bedauernswerte befindet sich im Spital.

Verein bayerischer Holzintcressenten. In der Sitzung
des großen Ausschusses in München teilte der Vorsitzende
S. Bettmann (Nürnberg) mit, daß der kgl. Oberforst-
direktor v. Huber der Deputation des Vereins gegenüber
erklärte, wider die Wiederholung einseitiger freihändiger
Vergebungen größerer Rohholzmengen sei Vorsorge ge-
troffen; es solle stets der Weg der öffentlichen Verstei-
gerung beschritten werden. Die Fusion der Vereine baye-
rischer Holzhändler und Holzindustrieller mit dem ober-
fränkischen Holzhändlervereine findet noch Schwierigkeiten,
da letzterer verlangt, daß von den Mitgliedern sowohl
des großen als auch des geschäftsführenden Ausschusses
zwei Drittel aus den Kreisen der Sägwerksbesitzer ge-
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